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Kommunnlpolfttk.
Bürgermeisterwahl in Oberacker . Nachdem der Bürgermci

stxr Schäufelc eine Wiedertvahl abgelehnt hatte , waren bei der
Dürgermeisterwahl zwei Kandidaten aufgestellt wanden . Äci .
ner erhielt die absolute Mehrheit , sodah ein zweiter -Wahlgang
siattzufinben hat .

Dir Nachfolger von Oberbürgermeister Tr . Wintercr in
Freibnrg . Von -Frciburg wirb der „ Str . Post "

gemeldet , daß
als Nachfolger dcs Oberbürgermeisters Dr . Minierer der 1 . Bür¬
germeister Dr . Th o ma in Frage komme . Diese Nachricht stand
schon vor einer Woche in den badischen Blättern .

Bürgerausschußwahlen in Lahr . Nach Erledigung der Bür -
êrausschutzwahlen , wobei in der 1 . Klasse

' die Rationalltbera -
lln Ist »lie Demokraten 13 „ das Zentrum 12 .Ditze erhielten ,
setzt sich der Bürgerausschuh aus 83 Nationalliberalen , 31 Denro -
kraten , 20 Sozialdemokraten und 12 Zentrum zusammen . —
Unsere Mitteilung vom letzten Mittwoch , wo es hieh , .die Sozial¬
demokratie hätte bisher 10 Ditze gehabt , ist dahin richtig An¬
stelle» , dah cs nicht 16 , sondern 26 Sitze beißen muh , die wir
W .her inkl . eines Dtadtcats besahen .

Städtische Bier - und Kinosteuer . Die Berliner Stadtver¬
ordnetenversammlung nahm mit 61 gegen 59 Stimmen die
Biersteuer sowie mit 63 gegen 51 Stimmen die Kinosteuer an .

Gcmeiudewahlsieg . Iw der schlesischen Gemeinde Perlzig
, Oberlausitz ) wurde am Dienstag bei der Gemeiirtovertreter -
zrahl in der 3 . iWählerklasse ein weiterer sozialdemokratischer
KcmRdat gewählt . Damit zieht der siebente Sozialdemokrat in
das Penziger Parlament ein .

Nntrrstütznng des Arbeiterabstinentenbundes durch die Ge¬
meinde . ^

Die Stadtverordnetenversammlung in Frankfurt
a. M . beschloß , dem Artoiterabftinentenbund , Zweigverein Frank¬
st,rt a . M „ eine Unterstützung von 300 Mk . aus städtischen
Mitteln zu gewähren . Gegen den Antrag sprach sich nur e i n
National liberaler aus , der Führer der Düäßigke i tsbetveg u ng , der
stine politische Gegnerschaft auch auf gemeinnützige Bestrebun¬
gen zu übertragen versuchte .

Lom Lörracher Stadtparlament . Der Bürgerausschutz hatte
« ohl schon lange Heine so stürmisä )e Sitzung mehr , wie die am
letzten Donnerstag , die volle sechs Stunden dauerte . Die klei¬
neren Borlagen , wi eErrichtung einer Schulsparkasse , die Rege
lung der Dienst - und Gehaltsordnung für die städtischen Be
amten , toe Ausdehnung des .Kanalnetzes usw . fan -den ihre glatte
.Erledigung . Bei der Budgetberatung brach dann der Sturm
los , als von freisinniger Seite der Antrag gestellt wurde ,m Einstellung eines Postens für die Schaffung eines Arbeits -
loscnversicherungsfonds im Betrage von 500 Mk . . zu streichen ;der Antrag wurde von sämtlichen bürgerlichen Parteien unter¬
stützt, während der Bürgermeister für dessen Beibehaltung mit
großer Entschiedenheit eintrat und die sozialdemokratischen Ver¬
treter mit Obstruktion drrchten . Die Sozialdemokraten ver -
lichen sodann demonstrativ den Saal , wodurch aber die Be -
schluhunsähigkeit des .Bürgerausschusses nicht herbeigeführtwürde . Ohne die sozialdemokratischen Vertreter wurde das
Didget durchberaten und dann einstimmig angenommen .

FugeudbewegunS .
Bier Jugrndkonferenzen

wurden in Thüringen abgehalten und zwar in Gera , Gotha ,
Ilmenau und Sonneberg . Sie dienten dem Austausch ge« achter Erfahrungen . Borträge wurden gehalten über den Ju
gmdschutz, sowie über Wandern und Spiele . Vertreten tvaren
mtf den vier Konferenzen 62 Orte durch 212 Delegierte . Mit
den Konferenzen war eine kleine Ausstellung von Gesellschafts¬
und llnterhaktungsspielen verbunden . -

Geigen den Jungdeutschiqndimnd ^Rnmmel .
Erfreulicherweise sehen immer weitere Kreise der Bevölke¬

rung ein , welch gefährliches und verwerfliches
Spiel der Jungdeutschlandbund mit der schulentlassenen
Äugend treibt . Immer zahlreicher werden , di« Personen , die
sich gegen die Militarisierung der Jugend im Jungdeuff

'
chland -

d« ch wenden , auch in gut bürgerlichen Kreisen . Als eine rühm¬
liche Seltenheit kann es betrachtet werden , wenn ein Pfarrer sichin scharfer Weife gegen den Jungdeutschtanddund -Rummel und
den Militarismus ausspricht . Das ist vor einigen Tagen in
Ulm geschehen . Dort fand eine Versammlung der FriodenS -
sesellschaft statt, . WS Redner trat Pfarrer Wagner von
Derchengstelt auf . Er äußerte sich über Friedensarbeit , Mili¬
tarismus und Junffdeutschlandbund in einer Weife , die äußerst
vor deikhast, absticht von .der Anschauung der Mehrheit seiner Be -
nistküleyen über .diese Fragen . Seine Auslassungen bedeuten
gleichzeitig eine treffliche Würdigung und Anerkennung der
stzialdemokratischen Friedensarbeit . Ein anderer Geistlicher
hatte ü , der Diskussion die sozialdemokratische Fried ensartoir
abfällig beurteilt . Darauf betont « Pfarrer Wägner , er zweifle
nicht daran , daß es der Sozialdemokratie Volker, heiliger Ernststi mit der Aufrechterhaltung des Weltfriedens . Der sozialisti -
sihr Friedenskongreß in Basel sei in .der Tat das Erhebendstewch Tröstlichste geiweseu , .was es in der letzten so schweren Zeit
ßchrben habe . „ Ich stehe nicht an, " sagte Wagner wörtlich , „ freiand offen zu gestehen , .daß das Münster in Basel zu keiner toffe -
irn Veranstaltung geöffnet werden konnte , als zu einem Kon -
Neß , der ausdrücklich eine Demonstration zugunsten des Frie¬
ds und gegen den Krieg galt . Wenn wir die Reden lesen , die^vrt gehalten worden find von den Vertretern der internatio¬
nalen Sozialdemokratie , so müssen wir zugeben : Diesen Män -

. vev , war es heiliger Ernst , für den Weltfrieden einzntretenf »ich durch ihr freies Manneswort alles zu tun , was den Abscheul vor dem Kriege erweckt .
" Dort im Münster in Basel seien auch- ^ >ade di « sittlichen und moralischen Töne angeschlagen und die

Eichen Motive genannt worden .
-Die Friedensfrage lasse sich ton den verschiedensten Seiten

, « urteilen . Man verachte die Kleinarbeit nicht . Man denke nur
Aden Jungdeutschlandbund , durch toelchen nur die
Militarisierung der Jugend erreicht werden solle . Keine Ge -
ssgenheit dürfte versäumt werden , um gegen , die Bewegung

Front zu machen . Jüngdentschland müssen wir unbedingt ab¬
weisen . Was wirklich Gutes geleistet werde , tos sei schon vor¬
her in ton verschiedenen Jugendvereinignngcn geleistet worden .
Das einzige neue sei der militaristisch « Geist , den man unbe¬
dingt abweisen müsse . Das sei keine Pflege menschlicher Tu¬
genden . Es sei nicht leicht , gegen eine solche Bewegung aus¬
zutreten , im Interesse tor Wahrheit muffe man es jedoch tun .
Die Völker müsse man gegen den Krieg erziehen .

Unsere Freunde werden gut tun , wenn sie sich diese Aus¬
führungen eines Pfarrers merken und sie gegebenenfalls kriegs¬
totzerischen Geistlichen unter die Nase halten .

flus dem Lrmde.
* Mannheim , 7 . März . Ein in Neckarau wohnhafter , 54jähr .

Fabrikarbeiter , der am 38 . Februar in einer Fabrik daselbst von
der Transmission ersaßt und schwer verletzt wurde , ist im Kran¬
kenhaus seinen Verletzungen erlegen . — In - L ud w i g sha s e n
hat sich ans Furcht tor Strafe der 13 Jahre alte Volksschüler
Friedrich Weiß aus einem Lagerplatz mit einem Revolver er¬
schossen .

* Heidelberg , 7 . März . Einen großen Auftrag der rumäni¬
schen Kriegsverwaikung hat nach dem „Heidelb . Tgbl ." die FirmaC . Ddacuet G . m . b . H . dahier erhalten . Das Kriegsministerium
bestellte auf beschleunigte Lieferung 210 Feldoperations¬
tische für die rumänische Armee . Die Hälfte dieser Bestel¬
lung soll sofort zur Ablieferung gelangen , der Rest innerhalb8 Tagen .

* Stockach , 7 . März . An vergangene Zeiten gemahnt der
Lebenslauf der letzter Tage hier im Alter ton 95 Jahren ver¬
storbenen Frau Posthalter Anna Zeller . 1818 in Ettenhetm
geboren , war sie ton 1840 an Wirtin des früher sehr renommier¬
ten Gasthof ^s „Adler -Post ". In tor Zeit , als tor Schienenstrang
noch nicht in tom Maße ausgebaut war , erlebte tor Gasthos
„Adler -Post "

seine Blütezeit . 27 Postwagen wurden alle Tage
ton tom Hause aus geführt und Dutzende ton Reisenden ver¬
kehrten in dem Gasthos . Der Posthalter verfügte damals über
einen Fnhrwerkspark mit über 100 Pferden . Da jeden . Tag min¬
destens 50 bis 100 Wagen , Extraposten und Postwagen eintrascn ,waren oft die Ställe tos Gasthofcs mit 200 — 300 Pserden ge¬
füllt . "

* Stetten a. f . M , 7 . März . Die Barackenbauten auf dem
neuen Truppenübungsplatz des 14 . Armeekorps aus dem Heu -
berg sind sotveik vorgeschritten , daß am 2 . Mai die erste Belegung
des Lagers erfolgen kann . Ten Platz bezieht zuerst die 84 . Bri¬
gade , Regimenter 169 und 170 . Die anderen Brigaden folgen
später . Neben ton großen Bataillons -, Regiments - und Brigade -
Uebungen werden die Truppenteile auch ihre sämtlichen .Ge¬
fechtsschießen dort erledigen . Die Schießbahnen .wurden bereits
im Oktober und November 1912 fertiggestellt . Major Held vom
Regiment 140 aus Rastatt ist laut „ Fvbg . Ztg .

" mit tor Wahr¬
nehmung der Geschäfte eines Kommandanten beauftragt mit dem
Sitz in Stetten a . k. M . Der Platz ist 440 Hektar groß und hat
einen Umfang ton 30 Kilometer . Das Lager bei . Stetten a . k. M .
liegt 800 Meter hoch , der höchste Punkt tos Platzes 975 Meter .

flus der Stadt .
Karls ruh », 10. März.

Schmutzkonkurretnz .
Aus den Kreisen der kleineren Geschäftsleute , Hand¬

werker usw . hört r.iün die fortwährende Klage über die
schlechten Zeiten , den schlechten Verdienst , die hohen Ar -
beitslöhrre und das teure Arbeitsinaterial . Dieselben
Klageweiber nehmen aber jede Gelegen 'heit wahr , die
Preise herabzudrücken , um dem andern die Arbeit wegzu¬
nehmen . Ein eklatantes Beispiel hiefür lieferte wieder
der Fuhrunternehmer Ochs aus der Aorkstraße . Schon
seit Fahren hat der Fuhrunternehmer Steinbeißer in ider
Hauptsache die Kehrichtqbfuhr der hiesigen Stadt , sein
ganzer Betrieb ist darauf eingerichtet . Auf Ansuchen der
in Betracht kommenden Organisation bewilligte Herr St .fcn vergangenen Jahr ? seinen Fuhrleuten eine kleine
Lohnerhöhung mit dem Hinwies darauf , daß bei der neuer¬
lichen Vergebung des Akkords im Jahre 1913 der Stadt
rat jedenfalls ein Einsehen haben und den Preis für den
Akkord etwas erhöhen werde , da sich bei den jetzigen Prei¬
sen nur noch sehr schlecht bestehen lasse . Es wurde von Herrn
Steinbeißer der ziffernmäßige Nachweis erbracht , idaß der
Unternehmer tatsächlich bei den jetzigen Preisen nur noch
wenig verdienen kann , kommt nun noch dazu , daß er Un¬
glück mit den Pserden hat , dann ist der Profit zum Teufel .
Nun '

betragen die durchschnittlichen Löhne für die hiesigen
Fuhrleute ! pro Woche 24 Mk . , während z . B . in Mannheim
38 bis 31 Mk . bezahlt werden . Natürlich ist in Karlsruhe
auch das Fuhrleute -Materiäl darnach , denn welcher ver -
nünstrge Arbeiter laßt sich heute noch bei einer 12 - bis
16stündigen Arbeitszeit — wozu noch die Sonntagsarbeit
kommt — mit einem solchen Lohn abspeisen ? Wirklich
gerecht denkende - Arbeitgeber im Fuhrgewerbe geben auch
unumwunden zu , daß die Löhne zu niedrig sind , sie geben
aber an , höhere Löhne nicht bezahlen zu können , da ider
Verdienst zu schlecht sei . Nachdem nunmehr der neue Ak¬
kord für die Kehrichtabsuhr von der Stadt ausgeschrieben
war , bewarb sich auch Herr Ochs , und zwar machte er
ein Offert , nach welchem das Gefährt pro Tag um 50 Psg .
billiger für die Stadt zu stehen kommt , als es bisher der
Fall gewesen ist . Der eine leistungsfähigere Unternehmer
behauptet also , bei 'den bisherigen Preisen nicht bestehen
zu können und der andere will die Arbeit noch um zirka
6 Prozent billiger machen , als sie vor 5 Jahren gemacht
wurde . Dafür brüstet sich Herr Ochs aber auch , einen
organisierten Arbeiter in seinem Betrieb nicht dulden zu

wollen . Es scheint auch dem Herrn nicht bekannt zu sein ,
daß inl Stadtvat beschlossen wurde , Arbeiten und Liefe¬
rungen in erster Linie nnr an solche Firmen zu vergeben ,
welche die Tarifverträge der organisierten Arbeiterschaft
anerkennen . Freilich mit den Löhnen , wie sie Herr Ochs
bezahlt , kann inan jede Konkurrenz tot machen , der Stadt
als Arbeitgeberin ist aber jedenfalls nicht damit gedient ,
ihre Arbeit von „Zuchthäuslern " und „ Handwerkshur -
schen"

verrichten zu lassen , wie Herr Ochs seine Fuhrleute
betitelt .

Rat für in Frankreich Stellung suchende Mädchen . Die
Kaiserlichen Konsulartobörden in Frankreich worben in weit¬
gehendem Umfang mit Vermittlungsanträgen deutscher Dienst «
toteit besaßt , die sich durch die Behandlung seitens ihrer fran¬
zösischen Dienstherrschaft beschwert fühlen . Deutschen Mädchen ,
die nach Frankreich in Dienst gehen wallen , wird auf Grund tor
von den Konsulartohörden gemachten Erfahrungen empfohlen ,
sich vor Annahme einer Stellung über die Persönlichkeit tor
Dienstherrschaft , erforderlichenfalls unter Inanspruchnahme des
zuständigen Konsulats , zu erkundigen . Vor Antritt tos Diersstes
iverden sie sich zweckmäßig mit einem Geldbeträge zu versehen
haben , der es ihnen , wenn sie die Stellung etwa ausgeton , er¬
möglicht , heimznreisen oder wenigstens sich zu behelfen , bis sie
eine andere Stelle oder fremde Hilfe gefunden haben . Dem
„ Notadressenbüchlein des Internationalen Verbandes tor Freun¬
dinnen junger Mädchen " wird in solcher Lage die erforderliche
Belehrung zu entnehmen sein . Dieses sowie zur Legitimation
einen Reisepaß oder Heipiatschein sollt « sich daher die in Frank¬
reich Diensttuende unbedingt beschaffen . Bor der Annahme so¬
genannter Stellungen „ au pair "

ist grundsätzlich zu warnen .
Unter allen Umständen empfiehlt sich ein schriftlicher , zwei¬
sprachig abgefaßter Vertrag . Die hierbei zu berücksichtigenden
Gesichispunktc sind dem von dem Kaiserlichen Konsulat in Paris .
gefertigten zweisprachigen Vertragsmnster zu entnehmen . Diese
Bertragsmuster werden von ton Bezirksämtern , Bürgermeister¬
ämtern und den öffentlichen Arbeitsnachweisen unentgeltlich ab¬
gegeben . Auch erhaflen Mädchen , welche eine Dienststelle in
Frankreich an nehmen wollen , toi den genannten Stellen unent¬
geltlich Rat .

Im Rheinhafen sind im Monat Januar 274 ( 1912 : 261 )'Schisse mit insgesamt 82 888 (76 688 ) Tonnen angekommen und
209 >224 ) Schiffe mit insgesamt 19 899 (20 334 ) Donnen abge¬
gangen .

GerichtsAertung .
Sitzung tom 6 . März .

Das hiesige Schöffengericht bestrafte in seiner Sitzung vom
27 . Dezember den Matrosen V . R . aus Neckargemünd wegen
Bedrohung mit 5 Tagen Gefängnis . Aus die ton -tom Angeklag¬
ten gegen dieses Urteil eingelegte Berufung hob das Gericht die
Gefängnisstrafe aus und erkannte aus 20 Mk . Geldstrafe . —
Die Berufung des vom Schöffengericht Breiten am 23 . Januar -
Wegen Beleidigung , Bettels und La -ndstreicherei zu 4 Wochen )
Gefängnis , 4 Wochen Haft und zur Uetorweisung an - die Landes - ,
Polizeibehörde verurteilten Schlossers und Taglöhners M . W.
aus Kempten wurde als untogründet verworfen . — - Gegen den -
Reisenden A . M . aus Rintheim sprach das hiesige Schöffengerichtj
am 24 . Dezemtor -wegen Unterschlagung eine Gefängnisstvafe .
von 3 Monaten aus . Der Angeklagte legte gegen dieses Urteil
Berufung ein und erzielte damit seine Freisprechung . — Ange - -
klagt tvegen % 184 , Abs . 3 R . Str .GlB . tvar der Kaufmann A . K. ,
aus Bruchsal . Er hat im Monat November und anfangs De¬
zember Gegenstände , die zu unzüchtigem Gebrauche bestimmt ,
sind , durch Prospekte tom Publikum angepriesen und solche Ar - ,tikel in einer schlesischen Zeitung durch ein Inserat zum Kaust,
angeboten . Das Urteil lauiete auf 30 Mk . Geld strafe . — Am
Abend des 3J . Dezember , etwa um 7 Uhr , stattete der Schreiner » ,
lehrling W . B . aus Bruchsal tom aus Gemarkung Bruchsal er - '
richteten Pulvermagazin der Pulverfabrik Si . Ingbert einen

'

Besuch ab , um sich Pulver zu holen , das er in tor NeujährSnacht
zum Schießen verwenden -wollte . Er überstieg den 1,75 Meter
hohen Zaun , der das Magazin umgibt , öffnete dessen Türen
mit einem Dietrich und entwendete aus -dem MägazinSvanm
13 -/2- Kilo Musketpulver im Werte von 17 Mk . Einige Päckchen

'

dieses Pulvers schenkte er zwei Freunden . Der Rest tosselben, -
soweit es nicht verschossen war , lvurto ihm später abgenormne « .
Das Gericht -bestrafte den Angeklagten wegen schweren Dieb¬
stahls mit 3 Monaten - Gefängnis .

*

Nürnberg , 6 . März . Das Schwurgericht verurteUte den
47 Fahre alten Schreiner H a i g c r in Schwabach , der seit Jah¬ren seine 31 Jahre alte Tochter Elise Haiger zu geschlechtlichem
Verkehr gezwungen und ferner - am 28 . -Sept . 1912 seine 18jäh -
rige Tochter Babette Haiger , tveil sie ihm nicht zu Willen seinwollte , durch Revolverschüsse derart verletzte , .daß sie nach einigen .̂Tagen starb , wegen Totschlags und Sittlichkeitsverbrechen zu19 Jahren Zuchthans und 10 Jahren Ehrverlust . Die wegen-Ssttliibkeitsverbrechens angeklagte Elise Haiger wurde frei -
gesprochen .

Gesckäftticdes .
Warum soll man Snppen essen ? In - manchem kleineren .Haushalt -wird wegen des leidigen Zeitmangels oder wegen der

nicht geringen Umstände und Ueberleyung , die das Bereiten - «mm*
guten Suppe verursacht , oftmals gar keine Supve auf ton Tisch

'
gebracht . Dies ist sowohl vom Standpunkt einer richtigen Er - '

,
nährung als auch tom Kosteusbandpunkt zu bedauern . Es ist !
nämlich eine Taffache , daß sede Mahlzeit mit Suppe -sich billigerstellte und besser ernährt als Mahlzeiten ohne Suppe , tonn Ms .
sige Nahrung wird tom .Körper viel besser ausgenützt als feste ,-die meist auch viel teurer ist . Mit den bekannten Knorr .
Suppenwürfeln stellt man - übrigens die tosten Suppen schnell und
einfach her , nur durch Auflösen tor Suppenmasse tn Wasser und
Kochenlassen . Knorr -Suppe nwürfel sparen Zeit , Arbeit undGeld .

M ,
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MAGGI S
Suppen

Mehr als 35 Serien .

1 Würfel 4 n4
für2-3Teller JU 7 die besten !



Konfirmanden - oni

Kommunikanfen -

Anziige
in bekannter , grösster Auswahl

Erprobte Stoffqualitäten

Tadellos im Sitz.

Preise : 15 . 50 17 . 00 19 . 60

21.50 23.oo 26.50 30.oo

Fei
Qualitätea : 32 . 00 bis 50 . 00

Brauerei M

& Rastatt .

trihitt

FKANI - BiEK!

Mm ni Wmiili!»
werden besonders auf unser« auf¬
merksam gemacht ; wo 8iidn « und Tücher Auf¬
nahme finden und für den kaufmännischen Beruf gewissen¬
haft vorbereitet und ausgebildet werden.

Der Weg zum kauf « . Beruf fall durch dl «
Handelsschule fuhren .
Öl« Handelslehranstalt u .Töchter -Handelsschuie

„Merkur “ Karlsruhe
Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstr .)

hat es sich zur Aufgabe gemacht , junge Leute in kurzer
Zeit » ei uiMliem Honorar in allen (aufm.
Lehrfächern und Sprachen auszubilden .
Am 1., 3 ., 4 ., g. und 8 . April beginnen

größere monatliche Kurse
tu Schänschreiben » Buchführung ( einfache , doppelte -
amertk .) » Maschtuenschreiden ( 30 erstkl . Maschinen
versch. Systeme ) , Stenographie » Korrespondenz ,
kaufm . Rechnen , Rundschrift » Wechsellehre » Scheck»

künde, Koutokorreutlehre rc.
Ausbildung zur perfekten M « schi » enschreiberin

bezw. Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meksterschafts-Schnellschreib -Methode
El > ll, «ach dieser Methode AuSaebildeten find flotte

Mafchinenfchr tbrr und erhalten dadurch nicht nur leichter
Stellung , sondern auch bessere Bezahlung.

Ferner beginnt wie alljährlich wieder «in

flflTLehrlings -Kursus
für Konfirmanden, welch« in «ine kaufm. Lehre treten
solle» . ES ist empfehlenswert, wenn die jungen Leute
vorher in Schönschreiben , kaufm . Rechnen, Korrespondenz,

Stenographie ufro. ausgebildet werden.
Liefe Kurse erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit
uud waren wir stets in der Lage , de« juugeu Leut «
nach Beendigung derselben sofort geeignete Stellen

1» hiesigen Geschäfte « nachznwciseu .

Sprachkurse : ^LLÄ *L °Ä "-
Fachern jedeEintritt

Ta«
zu einzelnen Fächern jederzeit.
es - « nd Abendkurse .

I Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung |
ISahr »ret »erm »ßig ««g, auch sind wir für gut«,

werte Pension besorgt.
pre,S-

AuSfithrl . Auskunft u. Prospekt bereitwilligst durch di«
5867 Direktion .
Anmeldungenwerden tägll ) «ntgezengenommen in bergest
von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr. |

Restaurant „Goldener Adler“,
Spesialansschaak der Brauerei Kämmerer .
» . Jeden Montag und Donnerstag

Sch lacht -Tag
Hoohachtend : Ernst Möller .

G . Paul
Uhrmacher : Kaiisrvfta I. B .

Nariensfr. 33
empfiehlt Optik

Qolduraren
in grösster Auswahl

und billigsten Preisen .
Anerkannt 5389

beste Reparatur - Werkstätte.

Bekanntmachung .
Während der Frühjabrssaat — den nächsten 14 Tagen vom

Tage der Veröffentlichun g dieser Bekanntmachung an gerechnet
— sind die Tauben einzusperien.

Zuwiderhandlungen werden nach § 39 der Feldrolizeiordnung
bestraft.

5880
Karlsruhe , den 7. März 1913 .

Bürgermeisteramt :
Dr Horstmann . Rapp.

Stadt.
Vierordtbad
Versch. Kurbäder
Halb - , Sitz- , Fum- und

Wechselbäder . Duschen,
Wickel (Packungen ) und
Massagen, Dampf- und
Heissluftkastenbäder etc.

Damenbadezeit : „Montag
und Mittwoch vormitt . 8
bis 1 Uhr und Freitag
2 bis 8 Uhr. 7152

Herrenbadezeit : »Alle
übrige Zeit u. Sonntags
vorm . 8—12 Uhr “.
Auch üb . Mittag geöffnet

PsSudmeffteigerW.
Am Mittwoch , LS. März

ISIS , vorm , von S Uhr « .
nachmittags von * Uhr an ,
findet im Bersteigerungslokal
des Leihhauses: Schwanenstr. 6,
2. Stock, die
öffentliche Versteigerung der

verfallenen Pfänder
Nr. 16241 bis mst Nr. 19048 geg.
Barzablung statt.

Das Bersteigerungslokal wird
V, Stunde vor Versteigerungs¬
beginn geöffnet .

Die Kasse bleibt am Ber¬
steigerungstag sowie am Nach¬
mittag des vorhergehendenTage»
geschloffen. 5838

Karlsruhe , 9. März 1918.
Städt . Pfandleihkaffe .

fittt nflh fast " tu.mst Zrei-
DMlLl llv , lauf, bill z. verk.

Wsthelmstr . » 8 . 2 . St . r-

Kr örontlrntf!
ksinpltUfn

Aohnungr-
Binricbtungcn!
Modern « UmpL Fchlattisnaer
mit Jniarsten, 8 Meltsiellen,
8 KsLUifchen mit Marmor,
1 groß« Maschkommode « tt mod .
hohemMarmor- sLptegelanfsatz,
1180 em groß- Schrank, 2 Stühle,
1 Kandinchständ-, 2 Mateatröste ,
2 Scheuer » 2 Polster, 8 dresteif.
Matratze », Mohn, ., 1 modernes

?
ertik«, 1 schöaer Nlüschdiwan, 1
isst, 4 Aohrsiühle , 1 K»« en-

schrank , 1 Küchenttsch , 2 Stühle,

. 535 mit.
Sehr schönes Kampf . Schlajzim.,
heil eiche « mit Katarste« ober hell
naßv. : 2 Nettstelle«, 8 Nacht¬
tisch« mit Marmor, 1 Wasch¬
kommode mit mod . hoh . Marawr,
1 zweit . Kpiegelschr «»», 2 Stühle,
1Kanblnchstknder, 2Matenttöst«,
2 Schoner, 2 Molsier, 2 dreiteil.
Mollmattatzen ; Mohuz . 1 engl.
Vertiko , 1 gm et Knsztehttsch,
4 engl. Stühle, 1 schön. Mlüschdiw .,
1 Küchenschrank mit Messing-
verglaluug , 1 Hisch, 8 Stühle,ää m ms.
Schöae» mod . Schlasz . hell eichen
mit Autarstea : 2 Aettsielle«, 2
Nachttischem. Marmor, 1 Masch -
kommodemit mod . hoh . Marmor,
1 zweit . Spiegesschrauk, 2 Stühle,
l Kandtnchftander, 2 Matrnköste ,
2 Schoner, 2 Kopspolster, 2 d,ei-
leilige Mollmatrade » ; Mohnz.,
1 Muffet, 1 Anszieht, 1 Servier¬
tisch. 1 Mkaschdiw ««, 4 Vesser«
Nohrstüht « ; Küche : modern mit
Mesfingverglasnng , 1 Küchen¬
schrank , ei« Kredenze, ein Hisch,» *** rir IM.

Kroß« Auswahl in Speise-,
Kerren -, Mohn- «. Schlaszimmer-
tztnrichtnuge», kompt Mette«,
Sedervelte », all« Arte« Htnzel-
mööel «nd nur selvsiangesertiai«
Nolgermööel, alles in nnr gnter
Ansinhrung, zn äußerst billige»
Mretse « . 5879

chekanst « Sache« « erden gerne
ßis zu« Hevranch znrückgestellt.

Ludwig Setter
Möbel- «nd Mettenhans

Waldstr . 7 Teleph . 2968 .

Mk !
Empfehle einen guten,

kräftigen

+ SchmrrbM! ch,
„ Margonal " unterstützt den

Haar » u . Bartwuchs mtt wunder¬
barem Erfolg, ist «in unerreichtes
Haar - und Bartwuchsmittet

Krug Stärke 1 Mark 2.—,
H Mk 8 .- , extra stark Mk. 4.—.
Porto 20 Pfg , Nachnabmeporto
extra. 5540

K. Kaltenbach »
Straßbarg i . Elf .» Feggafle.

4tnrhntfMMt vrotzer , ganz
^ iDlUwQprH , neu , ist zu verk.

Lammstp . 7 c. 4. Stock.

MWll
(PanadeS ) 5224 j

Ltterflasche 70 -4
Flaschenpfand16 ^

JrMmüerj
Literflasche 90 4
Flaschenpfand15 H

Rowm
(Portugieser)

hochfeine Qualstät ,
Literflasche 70 H

Flaschenpfand15

MdM
Jahrgang 1909

(Chateau Beanlieu)
| Flasche mit GlaS 1 .- -4 W

MW~
iBfamltStlialea. I

Stäcff .

^ beitsa ^

Gesucht ^
für sofort 15 . März n«d *■ :

April :
Köchinnen , „
Mädchen , die gut Särgen

lich kochen könne «,
Mädchen für alle

arbeit «. zum Rulera ^
Zimmermädchen . ,_jü

Stüdt . ArbettsE
(weibl. ArbeitSnachwsGl

Zähringerstratze 10V.
Telefon 94S. ^

kms
Anzüge von 6 .— Mt M
Ueberzirher . 5 .— . '
sowie Damenkleider ,
Stiefel , Weißzeug ,
immer billigst bei

Arnold Schav , Zähring «^
straße Nr . Nf .
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